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Tagesordnungspunkt:

LEADER-Projektbewerbung des SV Rot-Weiß Dünstekoven e.V: Vom
Vorplatz zum Hauptplatz

Beschlussvorschlag:

1) Die Ausschussmitglieder nehmen die Ausführungen zum LEADER-Prozess sowie zur
Projektbewerbung des SV Rot-Weiß Dünstekoven e.V. zur Kenntnis.

2) Die Gemeinde erteilt ihre grundsätzliche Zustimmung zur Projektbewerbung des SV Rot-
Weiß Dünstekoven e.V. unter dem Projekttitel „Vom Vorplatz zum Hauptplatz“ im Rahmen
der Umsetzung der Entwicklungsstrategie der LEADER – Region Voreifel – Die Bäche
der Swist.

3) Vorbehaltlich eines positiven Förderbescheids durch die Bezirksregierung Köln wird die
Verwaltung beauftragt,
a) bei der erstmaligen Einrichtung des Projektgeländes zu unterstützen und
b) den bestehenden Nutzungsvertrag zwischen der Gemeinde und dem Verein über den

Sportplatz um die künftige Projektfläche des Vorplatzes zu erweitern und zu
ergänzen. Gegenstand der Ergänzung wird vor allem die Übertragung der
Verkehrssicherungspflicht auf den Verein darstellen. Weitere inhaltliche Ergänzungen
ergeben sich aus dem Förderbescheid.

Sachverhalt:

Der öffentlich zugängliche Vorplatz zum Kalksandstein Stadion des SV Rot-Weiß
Dünstekoven e.V. wird seit Jahrzehnten für die unterschiedlichsten Aktivitäten seitens des
Vereins und der Öffentlichkeit genutzt. Mit einer Förderung durch LEADER möchte der
Verein den Platz mit Lage in direkter Nähe zu Wald und Natur durch eine Umgestaltung
aufwerten. Dabei gliedern sich die geplanten Maßnahmen in folgende Elemente (ein
Lageplan ist Anlage 1 zu entnehmen):



1. Vorplatz als Teil des Vereinslebens:
Schon jetzt führt der Verein SV Rot-Weiß Dünstekoven e.V. regelmäßig im Jahr
verschiedene Veranstaltungen auf dem Vorplatz zum Vereinsheim durch. Vom traditionellen
Fest am Vatertag, zu dem über 3.000 Besucher aus der Region über den Tag kommen,
einem jährlichen Jugendtag mit unterschiedlichen Aktivitäten von Theater bis Greifvogel-
Flugshow, bis hin zu mehreren Konzerten unter dem Titel „Rock am Platz“ im Sommer, bei
dem lokale Bands auftreten wird der Vorplatz als Fläche genutzt. Deshalb ist der
grundsätzliche Ansatz bei der Gestaltung des Platzes auch die weitere Aufrechterhaltung
einer möglichst großen, freien Fläche. Alle etwaigen Aufbauten aus den anderen Elementen
für diesen Raum wurden daher als bewegliche Elemente angelegt.

2. Vorplatz als Ort zur Rast und zum Verweilen:
Der Platz ist ein Eingang zum Naturschutzgebiet in der ehemaligen Kiesgrube Dünstekoven,
sowie zum daran anschließenden Kottenforst. Direkt neben dem Platz befindet sich ein
Wanderparkplatz für Erholungssuchende. Deshalb soll der Ort durch bewegliche Sitz- und
Rastelemente aus Holz, sowie einem großflächigen Sonnensegel das sowohl Schatten als
auch Schutz vor Regen bietet, in Zukunft zum Rasten und Verweilen einladen. Schon jetzt
kann man auf den Findlingen, die die Rasenfläche derzeit einsäumen, Platz nehmen und
nach nur wenigen Minuten erscheinen die vielfältigen, gefiederten Anwohner aus dem
benachbarten Schutzgebiet des NABU.

3. Vorplatz als Ort für Fitness und Sport:
Im hinteren Teil soll, der bereits durch Eigeninitiative der Workout Crew von Rot-Weiß
Dünstekoven errichtete Trainingsbereich mit Hackschnitzeln erweitert werden und mit
Geräten aus dem „FOP – Fitness Outdoor Parcour“ Segment ergänzt werden. Dabei stehen
vor allem Elemente im Vordergrund, die eigenständig jederzeit genutzt werden können.
Entsprechende Übungsanleitungen werden auf Infotafeln an der Anlage erstellt. Durch die
barrierefreie Lage des Vorplatzes soll am FOP auch, für Swisttal dann zum ersten Male, im
vorderen Bereich inklusive Trainingsgeräte errichtet werden. Dieser Teil der Fläche wird
durch eine entsprechend angepasste Beleuchtung des Kalksandstein Stadions auch nach
Einbruch der Dunkelheit noch nutzbar sein. Dabei werden Licht und Beleuchtungszeit
entsprechend der Vorgaben durch den Naturschutz angepasst. Gleichzeitig dienen diese
Maßnahmen auch dem Schutz vor Vandalismus für den gesamten Platz.

4. Vorplatz als Ort für Spiel und Spaß:
Dort wo derzeit noch Findlinge den Platz abgrenzen, soll eine Wasserspielstraße aus Holz
entstehen. In dieser soll der spielerische Umgang mit Wasser als Element erfahrbar werden.
Von der Zuführung über eine handbetriebene Pumpe, über Staudamm, Wasserrad,
Wasserbecken, Wasserwippe bis hin zum Matschtisch können Kinder mit Wasser spielen.
Dadurch erleben sie das Element in einem positiven Kontext, was im Kontrast zu etwaigen
Erlebnissen aus der Flutkatastrophe 2021 steht. Das benötigte Wasser wird nachhaltig durch
die Dachflächen des Vereinsheims in einer Zisterne unter dem Platz gesammelt. Darüber
hinaus steht das Wasser in der Anlage Insekten und Vögeln während der Nichtnutzung durch
Besucher zu Verfügung. Für die benötigte Wasserqualität wird eine solarbetriebene
Filteranlage im Keller des Vereinsheims eingebaut, die auch das Wasser aus der
Rückführung aus der Anlage wiederaufbereitet und selbstständig kontrolliert.

5. Vorplatz als Ort zum Erleben von Natur
In Kooperation mit dem NABU aus dem benachbarten Naturschutzgebiet Kiesgrube
Dünstekoven werden an der Hangseite des Platzes verschiedene Infotafeln, eine
Eidechsenburg, ein Sandarium (Nistgelegenheit für Insekten) und ein Erlebniselement
„Waldhorcher“ errichtet. Über den „Waldhorcher“ wird die Natur vor Ort hörbar. Wenn man
sich zwischen die beiden Trichter auf die Liege legt, kann man in Umgebung vor Ort
reinhören. Entsprechende Infotafeln des NABU erklären dabei die heimischen Vogelstimmen.
Der Hang wird anschließend ergänzend mit Pflanzen und Stauden bepflanzt, die die
Artenvielfalt vor Ort erweitern.



Das Projekt wurde vom Lenkungskreis der LAG Voreifel die Bäche der Swist e.V. als
förderwürdig beschlossen und befindet sich derzeit in der Antragsstellung an die
Bezirksregierung Köln. Antragssteller und Kostenträger des Eigenanteils bei der
Projektförderung ist der SV Rot-Weiß Dünstekoven e.V.

Für die Umsetzung des Projektes ist eine Beteiligung der Gemeinde erforderlich, da sich die
Fläche des Vorplatzes in kommunalem Eigentum befindet.

In der Sitzung erfolgt eine kurze Berichterstattung zum aktuellen LEADER-Prozess sowie zur
Projektbewerbung des SV Rot-Weiß Dünstekoven e.V.


